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Beförderungen
und Auszeichnungen im WK 1936

Geb. Tg. Kp. 14:

Beförderungen: zum Wachtmeister: die Korporale Hofer Friedrich und

Burger Gottlieb; zum Gefreiten: die Pioniere Spiess Hans, Schaub Max,
Walliser Wilhelm, Vogel Franz, Lütscher Paul, Schärli Erwin; die Säumer
Schaub Hermann und Odermatt Melchior.

Auszeichnungen: Mit dem Pionier-Stern wurden ausgezeichnet: Korp.
Kilian Wilhelm; die Pioniere Ott Hermann, Renner Alois, Liechti Albert,
Keller Hans und Hediger Samuel.

Geb. Tg. Kp. 13:

Zum Wachtmeister wurden befördert die Korporale Beer Fritz und
Weibel A.

Zum Gefreiten wurden befördert die Pioniere Joss Max, Holzner F.,
Sieber A.; die Säumer Rieben G., Keller H. und Beetschen A.

Mit dem Pionierstern wurden ausgezeichnet: Korp. Brauen A. und
Gefr. Dietschi 0.

Fk. Kp. 2:

Zum Wachtmeister: die Korporale Morof Karl, Schultheis Karl und
Haldi Hans.

1200 Funkstationen im abessinischen Krieg
Das eben erschienene Buch Badoglios über den abessinischen

Krieg berichtet auch über die Rolle und die Bedeutung der Funker

im Feldzug. Badoglio stellt fest, dass noch in keinem Kriege
ein solcher Masseneinsatz von Funkverbindungen stattgefunden
habe. Neben allen anderen Nachrichtenmitteln wurden mehr als
1200 Funkstationen bei der Kampftruppe verwendet. Zeitweise
waren die Funkstationen zwischen den einzelnen Heeresteilen
und angesichts der Stellungen des Gegners die einzigen Verbindungen

und Verständigungsmöglichkeiten. Trotzdem sieht
Marschall Badoglio im Einsatz der Funkstationen noch eine Fülle
von Problemen für die Zukunft. Die Funkstationen müssten noch
beweglicher werden als bisher, und die ganze Truppe müsse
dahin erzogen werden, dass sie dieses Nachrichtenmittel richtig
behandelt und einsetzt. Unter allen Umständen müssten die
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